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Produkte überzeugte“ weiß Christoph Kampschulte, bei 
SEKEM-Europe für den Vertrieb der Markenartikel zustän-
dig und freute sich besonders auch über den Zuspruch der 
Großhändler aus dem europäischen Ausland. „Wir hof-
fen, dass wir schon in diesem Jahr die SEKEM Datteln und 
Sesamkrokantriegel in weiteren Ländern anbieten können. 
Für Frankreich, die Niederlande, Belgien und Luxemburg 
sowie für die Schweiz haben wir Vereinbarungen mit den 
Großhändlern getroffen, so dass die Bio-Läden unsere 
Produkte nun bestellen können. In Deutschland, Österreich, 
Norwegen, Italien, Griechenland und Spanien war das 
bereits vorher möglich.“

„Jedes Jahr knüpfen wir neue wichtige Kontakte und bespre-
chen neue Projekte mit unseren Partnern aus der Branche“ 
bestätigt Helmy Abouleish, Geschäftsführer der SEKEM 
Group, für den die Messe eine gute Gelegenheit ist, die 
neuesten Entwicklungen der Branche mitzuerleben, z.B. 
den Trend zu Bio mit Zusatznutzen und der Integration 
aller Qualitätsebenen. „Für viele Verbraucher ist es nicht 
mehr genug, dass ein Produkt bio-zertifiziert ist. Sie fra-
gen danach, welche Wirkung es auf die Umwelt und die sozi-
ale Gemeinschaft hat.“ Neben der sozialen Verantwortung  
informierte SEKEM deshalb über weitere Projekte wie die 
ökologische Kompostproduktion, durch die CO2-Emissionen 
eingespart und klimaneutrale Produkte angeboten werden 
können. Hier wurden konkrete Kooperationsprojekte mit 
europäischen Kunden vereinbart, über die wir im Laufe des 
Jahres noch berichten werden.

Mehr biologische Landwirtschaft im Einsatz  
gegen den Klimawandel

Gemeinsam mit den Partnern der IAP (International 
Association for Partnership),  wurde ein Aufruf für mehr biolo-
gische Landwirtschaft an die Landwirtschaftsministerin der 
Niederlande übergeben. „Die biologische Landwirtschaft 
ist der Schlüssel, um die globalen Herausforderungen im 
Bereich Klima, Umwelt, Wirtschaft und Armut gleichzeitig 

zu lösen“ wird der Aufruf begründet, der sich primär an die 
Politik wendet:

„Wir rufen Erzeuger, Verbraucher und Politik auf, die 
Anbaumethoden in Richtung biologische Landwirtschaft 
umzustellen und durch geeignete Preisstrukturen die 
Umstellung zu fördern. Wir rufen auf, Gesetze zu schaf-
fen, welche die biologische Landwirtschaft stärken und 
den Verbrauch biologisch erzeugter Produkte auf allen 
Ebenen anregen. Die Unterzeichner Aarstiderne, Alnatura, 
Ambootia, Eosta, Ulrich Walter/LEBENSBAUM, SEKEM und 
Soil & More nutzten die Gespräche auf der Messe, um wei-
tere Unterzeichner zu gewinnen. Es ist geplant, die Meldung 
weiteren Regierungsvertretern weltweit zu überreichen und 
damit für mehr Unterstützung zu werben.

Christina Boecker

Wirtschaft

Die Eliant-Initiative steht kurz vor der Erreichung ihres Ziels, 
eine Million Unterschriften zugunsten der anthroposo-
phischen Initiativen in Erziehung, Medizin, Heilpädagogik, 
Sozialtherapie und Landwirtschaft in der EU zu sammeln. 
Durch die Unterschriften soll Einfluss genommen werden 
auf die Gesetzgebung in der EU, die die Arbeitsgrundlagen 
der Initiativen zu gefährden droht. 

Nach Angaben von Eliant in Lörrach fehlten zum Jahresbeginn 
2010 noch rund 89.000 Unterschriften. Insgesamt wurde 
die Marke der einen Million Unterschriften in 2009 schon 
erreicht, allerdings wurden dabei auch Unterschriften mit-
gerechnet, die weltweit in 159 Ländern gesammelt worden 
sind. 

Der Lissabon Vertrag, die revidierte Charta der EU, die zum 
1.Dezember in Kraft getreten ist, ermöglicht es den Bürgern, 
Einfluss auf die EU-Politik zu nehmen, wenn sie mehr als 
eine Million Unterschriften in einer „signifikanten Anzahl 
von Mitgliedsländern“ zusammenbringen. 

Als Länder, in denen noch eine erhebliche Zahl von 
Unterschriften mobilisiert werden müsse, nennt die Eliant 
vor allem Bulgarien, Griechenland, Litauen, Malta, Polen, 
Portugal, Rumänien, die Slowakei und Zypern. 

Die Organisatoren der Kampagne hoffen, dass die feh-
lenden Unterschriften im ersten Quartal 2010 noch zusam-
menkommen und ruft dazu auf, eine letzte Anstrengungen 
dafür zu unternehmen. „Wir wären sehr dankbar, wenn Sie 
alle dabei mithelfen würden und diese Nachricht per Email 
an alle Freunde und Bekannten weiterleiten würden“, heißt 
es in einer Mitteilung der Organisation. 

NNA

Eliant-Initiative fehlen weniger 
als 100.000 Unterschriften 

Mehr informationen:
http://www.eliant.eu!

Besucher der BioFach informieren sich am SEKEM-Stand
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Impressionen aus SEKEM

Jeden Donnerstag treffen sich  die Schülerinnen und Schüler zum Abschluss der Schulwoche in der Aula der 
SEKEM-Schule. Zu diesem Anlass werden in der Regel musikalische oder theatralische Darbietungen aufge-
führt und Dr. Ibrahim Abouleish verabschiedet sich von jedem einzelnen Kind zum Abschluss mit Handschlag 
und entlässt es so ins Wochenende. 

Diese jungen Geigerinnen erwarten in Begleitung ihrer Lehrerin Liliane Christen, die an der SEKEM-Schule 
Geigenunterricht anbietet, ihren Auftritt zu Ehren des Geburtstages von Gudrun Abouleish, Gattin des 
Gründers SEKEMs, Dr. Ibrahim Abouleish.

Impressionen
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Die Bochumer GLS-Bank - ein lang-
jähriger SEKEM-Partner - ist vom 
Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales damit beauftragt worden, das 
Mikrokreditgeschäft in Deutschland 
flächendeckend aufzubauen. Der 
Mikrokreditfonds startet mit einem 
Volumen von 100 Millionen Euro. Das 
Geld, das dazu dient, Kredite an Klein- 
und Kleinstunternehmer abzusichern 
sowie Betriebsgründungen, stammt 
im wesentlichen aus dem Haushalt 
des Ministeriums sowie aus dem 
Europäischen Sozialfonds. In Ägypten 
engagiert sich SEKEM bereits seit 2006 
ebenfalls für die Mikrokreditvergabe.

Die GLS Bank ist seit zehn Jahren 
im Bereich Mikrofinanz tätig und 
verfügt über ein großes Netz von 
Kooperationspartnern. Klein- und 
Kleinstbetriebe haben aufgrund 
von fehlenden Sicherheiten oft kei-
nen Zugang zu Kapital, das sie für 
Investitionen dringend benöti-
gen. „Unser Ziel ist es, Engagement 
von Menschen zu ermöglichen und 
Perspektiven zu schaffen. Dies ist 
umso wichtiger in gesamtwirtschaft-
lich schwierigen Zeiten. Gerade

Kleinunternehmen schaffen Arbeit 
und sind eng am Bedarf orientiert“, 
so GLS Vorstandssprecher Thomas 
Jorberg. Die Vergabe der Kredite bis 
20.000 Euro erfolgt durch die GLS 
Bank in Zusammenarbeit mit regi-
onalen Mikrofinanzinstituten. Sie 
beraten Kreditnehmer vor Ort und 
geben eine Kreditempfehlung. Der 
Mikrokreditfonds sichert gegenüber 
der GLS Bank die Kreditausfälle ab 
und wird als Treuhandvermögen von 
der NBank verwaltet. 

Die GLS Bank betreibt seit 2000 
im Rahmen von Modellprojekten 
auch Praxisforschung im Bereich 
Mikrofinanz. Als Pionier gründete sie 
2004 mit Partnerorganisationen das 
Deutsche Mikrofinanzinstitut (DMI) 
und legte bereits Mikrofinanzfonds 
Deutschland auf.  

Bijan Kafi mit Material der NNA

Im Dezember vergangenen Jahres 
wurde SEKEM Scandinavia, der Verein 
für Freunde SEKEMs aus den Ländern 
des europäischen Nordens, offizi-
ell gegründet. Der Verein entsprang 
einer Initiative von Ragnhild Nilsen, 
die bereits seit einigen Jahren mit 
SEKEMs Textilfirma Naturetex zusam-
menarbeitet. Sie hat sich vorgenom-
men, den Austausch zwischen SEKEM 
und den skandinavischen Ländern zu 
fördern. 

Es gehört zu ihren besonderen 
Anliegen, nun auch vermehrt kultu-
relle und soziale Austauschprojekte 
mit SEKEM in Angriff zu neh-
men. Zunächst unterstützt SEKEM 
Scandinavia das Clean–Climate-
Projekt, SEKEMs neue Initiative im 
Kampf gegen den Klimawandel. Im 
Februar hat SEKEM Scandinavia 
Zertifikate im Wert von 100 Tonnen  
CO2 erworben, die nun eigenstän-
dig vertrieben werden. Für diese 
Unterstützung bedanken sich das 
Clean Climate-Team.

GLS Bank organisiert 
Mikrokreditwesen

SEKEM Scandinavia 
unterstützt Clean-Climate

Einladung zum SEKEM-
Tag nach Stuttgart

zu der Veranstaltung herzlich ein. Im 
Programm steht neben einem Vortrag 
von Dr. Abouleish über die aktuelle 
Entwicklung der Heliopolis Universität 
auch ein Podiumsgespräch zum Thema 
„Interkulturelle Kompetenz – eine regi-
onale und globale Herausforderung“. 
Moderiert von Prof. Helge Löbler 
(Universität Leipzig) werden meh-
rere Initiativen ihre Ideen vorstel-
len und gemeinsam diskutieren: 
Dr. Ibrahim Abouleish (SEKEM), 
Bürgermeister Klaus-Peter Murawski 
(Stadt Stuttgart), Jürgen Schweiß-
Ertl (Geschäftsführer der MAHLE 
Stiftung), „IBIS die Interkulturelle 
Bildungsinitiative“ sowie Dr. Bruno 
Sandkühler für die „Freunde der 
Erziehungskunst Rudolf Steiners“, der 
zum Thema „Notfallhilfe für traumati-
sierte Kinder in Krisengebieten“ refe-
rieren wird. Darüber hinaus haben 
Besucher Gelegenheit, Präsentationen 
der Initiativen zu besichtigen.

Über zahlreichen Besuch freut sich das 
Organisatorenteam, das für Gedanken- 
und Informationsaustausch auch an 
diesem Tag zur Verfügung steht. Ein 
ausführliches Programm wird in den 
nächsten Wochen versandt und ist auf 
www.SEKEM-freunde.de zu finden.
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In diesem Jahr wird der „SEKEM-
Tag“, die regelmäßige jährliche 
Zusammenkunft der Freunde und 
Unterstützer der SEKEM-Initiative, 
mit der Mitgliederversammlung des 
Fördervereins am 17. April in der 
Stuttgarter Liederhalle stattfinden. 
SEKEM und der SEKEM-Förderverein 
Deutschland laden alle Interessierten 

Kurznachrichten

Auch auf der BioFach konnten sich Interessierte 
zum Clean-Climate-Projekt informieren.


